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Verehrte Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Freunde des Seniorenstifts,

vermutlich werden Sie mir beipflichten, dass 
es angesichts der vielen Krisen nicht gerade 
einfach ist, unbeschwert das Leben zu genießen. 
Gleichwohl geht es weiter und zwar unabhängig 
davon, ob wir uns dabei von Angst oder 
Optimismus leiten lassen. Pragmatismus ist also 
das Gebot der Stunde. Konkret bedeutet das, 
sich mit dem auseinanderzusetzen, was man 
selbst in der Hand hat. In Sachen Pandemie 
haben wir mittlerweile eine weitere Option.

Wie ich Sie bereits informiert habe, gibt es mittlerweile unter anderem 
im Impfzentrum der Stadt Passau neue zugelassene Corona-Impfstoffe 
der Hersteller Biontech/Pfizer und Moderna, die an die Omikron-Variante 
angepasst wurden. Die Ständige Impfkommission empfiehlt aktuell all 
denjenigen Personen eine weitere Auffrischungsimpfung, die im Laufe des 
Jahres 60 Jahre alt werden beziehungsweise schon 60 Jahre oder älter sind. 
Um zu eruieren, ob eine Omikron-Auffrischungsimpfung für Sie in Frage 
kommt, ist eine Beratungsstelle unter der Telefonnummer 0851/396-850 
eingerichtet. Alternativ können Sie dies natürlich auch mit dem Arzt Ihres 
Vertrauens abklären. Freilich weiß niemand, wie sich die Pandemie im Herbst 
und Winter entwickeln wird. Gleichwohl ist vorsichtiges Agieren vermutlich 
sinnvoller, als ins Risiko zu gehen – vor allem, wenn es um die eigene 
Gesundheit geht.

Ich wünsche Ihnen einen gemütlichen Jahresausklang und ein schönes 
Weihnachtsfest. Kommen Sie bitte gesund durch den Winter.

Ihr

Jürgen Dupper
Oberbürgermeister der Stadt Passau
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                  Dorso Gerda
                  Gallerach Armin

              Pilzer Helena Anna
              Reinelt Herbert

Stefan Hans Gass • info@bestattungshilfe-passau.de • www.bestattungshilfe-passau.de

Vertrauenssache 
Bestattung.

Mehr Empathie, weniger Belastung – wir begleiten 
Ihre Liebsten einfühlsam auf ihrem letzten Weg.

Passau

 Beratung/Ausstellung

 Innstraße 70a

 0851/988 37 98

Fürstenzell

 Niederlassung

 Marktplatz 6

 08502/918 93 44

24
Stunden für Sie

erreichbar

Geprüfter
Bestatter

Tag & Nacht in
Stadt & Landkreis.

Erd-, Feuer-, See-,
Naturbestattungen.
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Lass mich schlafen, 
bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen, 

sprich nicht voll Kummer von meinem Weggehen, 
sondern schließe Deine Augen und 

Du wirst mich unter euch sehen jetzt und immer. 
                                                Khalil Gibran

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,

auch ich darf Sie in der Herbstausgabe der 
Heimzeitung aufs Neue begrüßen. 

Gleich zu Beginn darf ich einige Worte an die 
scheidende    Pflegedienst- und Einrichtungsleitung 
Frau Angelika Neulinger richten, die zum 
31.12.2022 ihren wohlverdienten Ruhestand 
antritt. Frau Neulinger blickt auf eine jahrelange 
Arbeit für das Seniorenstift der Stadt Passau 
zurück, bei welchem sie bereits seit April 
2000 tätig ist. Bereits ab Juni 2003 war sie als 
Pflegedienstleitung des Seniorenheims der Bürgerlichen Heiliggeist Stiftung 
eingesetzt, bevor sie im Juni 2005 zusätzlich das Amt der Einrichtungsleitung 
übernommen hat und schließlich noch als stellvertretende Werkleitung die 
Geschicke des Seniorenstifts in Abwesenheit der Werkleitung lenkte.
Darüber hinaus übernahm sie übergangsweise noch die kommissarische 
Einrichtungs- und Pflegedienstleitung des Seniorenheims der St. Johannis 
Spital Stiftung. Auf Frau Neulinger war in jedem dieser Aufgabengebiete stets 
Verlass, weswegen sie auf ein äußerst umfangreiches Wirken zurückblicken 
kann, durch das es ihr gelungen ist, wesentliche Entwicklungsschritte in der 
Einrichtung anzustoßen und umzusetzen. 

Auch darf ich aus persönlicher Sicht dazu sagen, dass mit Frau Neulinger 
jederzeit eine Topbesetzung für jedes Aufgabengebiet gefunden wurde und 
insbesondere das Seniorenheim der Bürgerlichen Heiliggeist Stiftung eine 
hervorragende Struktur vorweisen kann, die nur sehr schwer zu erreichen 
ist. Frau Neulinger scheute es hierbei auch nicht, bei „Not am Mann“ selbst 
zum Hammer oder Wischmopp zu greifen oder aber Ihr Team in der Pflege 
praktisch zu unterstützen. Aufgrund dieses unermüdlichen Einsatzes ist sie 
in den Teams aller Bereiche äußerst geschätzt. 

Auch ich persönlich konnte mich in unzähligen Situationen auf Frau Neulinger 
und ihr Urteilsvermögen verlassen. Insbesondere während der Corona-
Pandemie bewies sie stets einen kühlen Kopf und traf zeitgleich auch in den 
schwierigsten Situationen immer die richtigen Entscheidungen.
Frau Neulinger tritt ihren verdienten Ruhestand Ende dieses Jahres an. 
Gleichzeitig bedauere ich es sehr, mit ihr eine so qualifizierte und fachlich 
versierte Einrichtungs- und Pflegedienstleitung zu verlieren, die für jede 
Situation stets das notwendige Fingerspitzengefühl bewies.
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Was wäre Dein Leben ohne Kunst?
Geht gar nicht!

Wie sieht es mit Malen, Komponieren… oder mit 
den Gedichten aus?
Mein Bild war sogar in Berlin ausgestellt. Komponiere 
gerne auf Texte und Gedichte? Ja, jetzt wurde mein 
Gedicht veröff entlicht – in einer Gedichtssammlung – 
„Flüsse – ein Lichtung-Lesebuch“. Es heißt „d Äiz“. Es 
war eine Auftragsarbeit. Schreibe sicher noch Weitere. 
Jeder Passauer sollte sich das Buch holen. Gibt`s zu 
kaufen im Buchladen…

Was möchtest Du in der Zukunft noch machen? Hast was in der 
Schublade versteckt?
Will spielen… egal ob vor Kindern oder Erwachsenen, Hauptsache ich kann 
sie verzaubern. Ich würde aber auch vor einer Schnecke spielen! Und eine 
CD mit Gstanzl-Liedern will ich noch rausbringen. Das Projekt liegt noch auf 
Eis.

Womit hast Du sonst noch Dein alltägliches Brot fi nanziert?
Mit 12 stand ich vor der Nibelungenhalle mit einem „Bauchladen“ und hab 
Schokolade verkauft. In einem Verlag habe ich als „Fußnotenzählerin“ ge-
arbeitet… dann als Büroangestellte … Bäckereiverkäuferin… 

Was ich noch über die private Barbara erfahren habe?

Lieblingsmonat Oktober Lieblingsfarbe goldbraun

Lieblingsblume Gerbera Lieblingsort Meaux 
Lieblingsessen Forelle blau 

mit Kartoff eln
Haustiere Hamster und 

Albino Hase
Führerschein Nein Spielzeug Steine in der Ilz 

und Puppe

… noch eine persönliche Bemerkung von mir: Nicht nur die Musik ist Bab-
sis Leidenschaft… sondern auch die Hüte… 
ganz viele, meistens kuriose Hüte… 

Liebe Babsi Dorsch, danke, dass unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner, aber auch die 
Beschäftigten DICH treff en konnten und in 
der Zukunft noch oft treff en werden. 

ALLES GUTE ZU DEINEM EHRENTAG, 

Dorschin!

Das Bewerberverfahren zur Neubesetzung ist ebenfalls bereits im Gange 
um die großen Fußstapfen von Frau Neulinger angemessen zu füllen.

Abschließend möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass mittlerweile die 
neu zugelassenen Corona-Impfstoff e, welche nun an die Omikron-Variante 
angepasst wurden, verfügbar sind. Diese Impfung wird wie bisher vom 
Impfzentrum der Stadt Passau oder aber auch von jedem niedergelassenen 
Arzt angeboten. Sollten Sie hierfür Interesse haben, wenden Sie sich einfach 
an unsere Kolleginnen und Kollegen. Wir werden dann alles Weitere für Sie 
veranlassen.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Durchblättern der 
Heimzeitung.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Rauprich
Geschäftsführer

365 TAGE IM JAHR  .  RUND UM DIE UHRWir sind für Sie da!
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Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,

nachdem ich zum 01. Januar 2023 in Rente 
gehe, möchte ich es nicht versäumen mich bei 
Ihnen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zu bedanken. 

Hier ein kurzer Rückblick auf meinen beruflichen 
Werdegang:

Von 1994 bis 1996 absolvierte ich meine Ausbil-
dung zur Staatlich anerkannten Altenpflegerin 
in der Berufsfachschule für Altenpflege in Pas-
sau. Mein Anerkennungspraktikum absolvierte 
ich für 6 Monate im Bgl. Heiliggeist. Ab diesem Zeitpunkt war mit klar wo 
mich mein beruflicher Werdegang hinführen wird. 
Da es aber zu dieser Zeit keine offene Planstelle im Bgl. Heiliggeist Stift 
gab, bewarb ich mich beim Bayerischen Roten Kreuz und war dort 3 Jahre 
im Ambulanten Pflegedienst tätig. In dieser Zeit konnte ich viele praktische 
Erfahrungen sammeln. Nach dieser Zeit bewarb ich mich erneut im Bürger-
lichen Heiliggeist Stift. Ab dem 01. April 2000 bekam ich eine Anstellung 
und arbeitete 1 ½ Jahre in der Pflege in 3 Schichten. Als mir die Stelle als 
Stationsleitung angeboten wurde, übernahm ich den Pflegebereich im 1. 
Stock. Berufsbegleitend belegte ich die Weiterbildung zur Verantwortlichen 
Pflegefachkraft im KWA, die ich mit Erfolg abschloss.
2003 wurde ich von Herrn Oberbürgermeister Albert Zankl kommissarisch 
zur Pflegedienstleitung berufen und führte dieses Amt bis 2005 zusätzlich 
zur Stationsleitung aus. 
2005 wurde ich vom Oberbürgermeister als Heim- und Pflegedienstleitung 
für das Bgl. Heiliggeist Stift eingesetzt. Meine Aufgaben als Stationsleitung 
wurden von einem Kollegen intern übernommen. 

Meine Aufgaben als Heim- und Pflegedienstleitung sind:
Qualitätssicherung der Pflege, Aufbau und Weiterentwicklung des Qualitäts-
managements, 
Mitarbeiterführung und Personalabrechnung
Kommunikation mit Pflegekassen, Schulen und Ausbildungsstätten
Ablauforganisation im Haus
Hygienemaßnahmen
Überprüfung der Pflegetätigkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Kommunikation zu Angehörigen und Betreuern 
Organisation von Festen und Feiern im Haus

Als Schauspielerin machte sie uns mit 
Regiseur/Autor Philip Wagner und 
seinen Kurzfilmen, u. a. auch dem 
Gewinner des Bayerischen Filmprei-
ses 2020 „Arme Seele“, bekannt. 

Während der „Corona-Zeit“ gab sie 
gemeinsam mit Bettina Mittendorfer 
mehrere Straßenkonzerte für unsere 
Heimbewohner/innen. 

Barbara Dorsch, „die Dorschin“ ist, 
wie sie selber sagt, eine sensible See-
le mit tiefen Wurzeln in Passau. Auch 
wenn sie schon oft Passau verlassen 
hatte, war es nur wegen der Arbeit, 
denn sie kommt von der Ilz und „die 
Ilzige“ wird sie immer bleiben.

Die ganze Familie hat stets musiziert und Babsi natürlich gleich mit. Ihr 
erstes Instrument war ein Xylophon. Mit 4 Jahren hat sie das erste Mal vor 
Publikum in der Rolle eines Engels gestanden. Mit 6 dann die ersten richti-
gen Klavier-Unterrichtsstunden. Mit 10 war es für sie klar: „Mit Musik werde 
ich mein Geld verdienen!“. Als 12-jährige fuhr sie alleine nach Würzburg 
zum Musikwettbewerb „Jugend musiziert“ und gewann den 3. Platz. 

Babsi, magst Du lieber das Wort oder die Note?
Kann es nicht trennen. Beides. Ich spiele/rede vom Blatt und improvisiere.

Du unterrichtest auch, an welchen Orten hast Du Deinen Schlüler/
innen die Musik lieben gelehrt?
Im Unterrichtsraum, in einem Antiquitätenladen, im Kel-
ler, auf dem Klo, na ja, in einem großen Bad (nach dem 
Hochwasser), im Stall (allerdings für Kuhmist), in einer 
Brauerei zwischen den Kesseln (die Akustik war ganz 
besonders) und auf dem Arber unter freiem Himmel.

Dein/e jüngste/r und älteste/r Schüler/in?
Die jüngsten Kinder sind ungefähr 7 Jahre alt, mein Äl-
tester ist 68.

Welche Musikinstrumente beherrschst Du?
Geige, hab` ich auf dem Gymnasium gelernt, Xylophon, 
mein erstes Instrument, Klavier, …. Triangel, Kamm, 
Kazoo… 
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Ein Dankeschön an das Geburtstagskind

Barbara Dorsch – eine bekannte Persönlichkeit in Passau, eine Allrounderin 
in der Welt der Unterhaltung, eine Musikerin, Sängerin, Kabarettistin, Poe-
tin und Künstlerin im Berufs- und Privatleben. Am 29. Oktober feierte Babsi 
ihren 66. Geburtstag, kein „gewöhnliches“ Jubiläum, 
aber bei Babsi ist nichts gewöhnlich. Daher wird die 
„Schnapszahl“ zu einem längst ausstehenden Anlass 
genommen: uns zu bedanken. 

An einem verregneten Freitag traf ich mich mit Barba-
ra Dorsch – privat, ohne Auftritt und ohne Publikum, 
um die Dankesworte persönlich auszusprechen. Dach-
te ich … ihr ganzes Leben ist eine Bühne, wie sie mir 
beim Einkaufen bewiesen hatte und Publikum fi ndet 
sie überall.

Seit Jahren engagiert sich Babsi Dorsch in den städtischen Heimen. Dank 
der günstigen Lage unserer Heime kam Babsi oft einfach nur vorbei, auf ein 
Wort. Aus dem „einfach vorbei schauen“ wurde Regelmäßigkeit. Jeden Frei-
tag kam Babsi mit ihren Noten zum Gottesdienst und begleite am Klavier 
die Freitagsmesse von Pfarrvikar Christian Fröschl. Dazu kam Maiandacht, 
Gedenkfeier und Gottesdienste im Garten des Heimes.

Babsi ist eine Unterhalterin und aus den frommen Vor-
mittagen wurden amüsante Abende, die als „Galakon-
zerte“ im St. Johann berühmt wurden. Künstlerinnen 
wie Veronika von Quast, Bettina Mittendorfer, Opern-
sängerin Christine Osterberger oder Dr. Roland Feucht 
mit seinen Geschichten gastierten ehrenamtlich mit 
und dank Babsi in unseren Seniorenheimen. Natürlich 
war die „Donaunixe“ und die Saudirndl – ein Duo mit 
Gerlinde Feicht - auch mehrmals dabei. Musikalisch 
unterstütze Babsi Leseabende mit Fritz Abelein.

Diese Aufgaben erfüllten mich mit großer Freude und Verantwortungsbereit-
schaft. Bei den jährlichen Qualitätsüberprüfungen durch den Medizinischen 
Dienst der Krankenkassen und der Heimaufsicht schnitt das Haus immer 
mit sehr guten Noten ab. 
Als im Frühjahr 2020 die Nachricht einer Corona-Virus-Pandemie auftrat, 
setzte ich in sehr guter Zusammenarbeit mit meinem Vorgesetzten und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Vorgaben der Regierung im Haus um. 
Dennoch wurde auch unser Haus vom Virus nicht verschont. 

Voller Hochachtung möchte ich mich bei allen Beschäftigten im Haus für 
die herausragende Arbeit und die liebevolle Pfl ege der Bewohnerinnen und 
Bewohner bedanken. 

Hiermit verabschiede und bedanke ich mich bei allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern, bei allen Angehörigen und Betreuern und bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter für die vertrauensvolle und sehr gute Zusammenar-
beit. 

Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund

Ihre Angelika Neulinger

Stadtwerke Passau. Mit uns läuft’s.

REGIONAL.  

BESTENS VERSORGT.

Kontaktieren Sie uns unter:

www.stadtwerke-passau.de
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September

Bamann Edeltraud
Eidenschink Rolf
Knab Margarete
Krenn Erwin
Mühlbauer Berta
Putz Josef
Schönhofer Werner
Weileder Ilse

       Oktober 

       Buchheit Peter
       Landherr Sofi e
       Pawlik Hermine
       Schießl Gertraud

    November

    Blöchl Maria
    Ewers Günter
    Fischer Josef
    Frankl Ingrid Herta
    Nawroth Gertrud

Wir gratulieren - unsere Geburtstagskinder

Im Herbst des Lebens  
 Ludwig Uhland

Wohl hat der Frühling seine Feste,
die Jugend hat ihr freudig Spiel,

doch auch der Herbst hat frohe Gäste,
sein Fest hat jedes Lebensziel.

Wir fühlen´s heut, und nicht vergebens
verbindet sich am schönsten Tag

des Jahres Herbst, der Herbst des Lebens
zu einem freundlichen Gelag.

Die Sonne strahlt im milden Lichte,
in leichtem Duft ruht das Tal,

die Rebe spendet ihre Früchte,
der Baum die seinen unserem Mahl.

Und er, um den wir uns vereinen,
wie glänzt ihm heut ein heitrer Stern!

Er ist gesegnet von den Seinen,
er ist gesegnet von dem Herrn.

a

Partner der 

Georg-Fraunhoferstr. 10a  |  94113 Tiefenbach
Tel. 0175/2276079 | info@sicherheit-michaelis.de | www.sicherheit-michaelis.de 

Wir prüfen Ihre Aufzüge 
auf Sicherheit.
Kontaktieren Sie uns – wir helfen Ihnen gerne weiter.

Während des Zähneputzens sollte das Wasser abgedreht werden. 

Während der Reinigung des Körpers und der Haare sollte das Wasser nicht 
laufen. 

Ob Sanierung, Erneuerung von Heizkessel und Haushaltsgeräten oder die ei-
gene Aufmerksamkeit fürs Energiesparen: Es lohnt sich in jedem Fall. Denn 
jede Form von eingesparter Energie, ob Heizwärme oder Strom, schont die 
Umwelt und spart Eigentümern und Mietern bares Geld.  
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Ein zünftiges Sommerfest konnten 
unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Seniorenheimes feiern. Bei 
Eiskaff ee, Kuchen, Torten und Kaff ee 
ließen es sich die Bewohner gut ge-
hen. 
Abends wurde eine Bratwurst mit 
Sauerkraut gereicht. Frau Brummer, 
Frau Neulinger und Herr Rauprich 
begrüßten die Anwesenden und 
wünschten einen schönen Nachmit-
tag.  Die musikalische Umrahmung 
erfolgte durch Herrn Wölfl . Bei alten 
Schlagern wurde mitgesungen und 
mitgeschunkelt. Es war ein wunder-
schöner Nachmittag unter freiem 
Himmel. 
Für eine nette Abwechslung sorg-
ten auch die neugierigen Blicke der 

Kinder aus dem benachbarten Kin-
dergarten. Herr Rauprich nutzte die 
Gelegenheit und unterhielt sich eine 
Weile mit ihnen. Die Küche spen-
dierte den Kleinen eine süße Über-
raschung.
Wir freuen uns schon auf das näch-
ste Sommerfest, das vielleicht wie-
der etwas größer ausfallen wird. 

Sommerfest im Bürgerlichen Heiliggeist Stift

Es sollte immer nur ein Aufzug gedrückt werden, da ansonsten Leerfahrten 
entstehen. Dies bedeutet: doppelter Stromverbrauch und kein Nutzen. 

Wird die Raumtemperatur nur um 1 Grad Celsius reduziert, ergeben sich 
bereits Einsparungen von etwa 6 %. Die Heizkörper nicht zustellen, da sich 
die Wärme hinter Möbeln und Schränken staut und nicht richtig in den 
Raum gelangt. 
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Allgemeine Energie-Sparmaßnahmen 

Energie ist heute eines der kostbarsten Güter. Ein weltweit steigender En-
ergiebedarf und eine klimaneutrale Produktion sind nur einige Gründe da-
für, weshalb Energie immer teurer wird. Um die steigenden Energiekosten 
auszugleichen, müssen Verbraucher deshalb die benötigte Energie besser, 
effizienter und sparsamer nutzen. 

Doch welche Maßnahmen sind am effektivsten?

                  FALSCH                                          RICHTIG

Beim Verlassen des Raumes sollte das Licht immer ausgeschaltet werden.

Dauerhaft offene und gekippte Fenster sind gleich doppelte Energiefresser. 
Denn über gekippte oder offene Fenster findet kein wirklicher Luftaustausch 
statt. Stattdessen fliegt aber die Heizwärme wortwörtlich zum Fenster raus. 
Nachts alle Rolläden geschlossen halten. 

Der Rolladen wirkt vor dem Fenster wie eine zusätzliche Dämmschicht, so-
dass Wärmeverluste um rund 20 % verringert werden können. 
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Am 18. September 2022 konnte un-
sere Bewohnerin Ilse Weileder ihren 
„runden Geburtstag“ im Kreis ihrer 
Familie und ihrer vielen Freunde fei-
ern. Auch die Mitarbeiter der Sozi-
alen Betreuung überraschten Frau 
Weileder mit einer kleinen Feier und 
selbstgebackenen Kuchen. 
Wir wünschen auf diesem Wege na-
türlich für die Zukunft alles Gute, vor 
allem viel Gesundheit. 

Eine rüstige 90igerin

Bald zurück aus der Elternzeit……

Mein Sohn Emil ist nun 1 ½ Jahre alt und die Einge-
wöhnung in der Kindertagesstätte hat auch schon 
begonnen. Klara ist bereits 5 Jahre alt und kommt 
nächstes Jahr wahrscheinlich in die Schule. 
Ab Januar 2023 starte ich wieder ins Berufsleben. 
Auch wenn ich die innige Zeit mit meinem Kleinen 
sehr genossen habe, freue ich mich dennoch dar-
auf meine Arbeit wiederaufzunehmen. 
Ich werde in der Verwaltung des Heiliggeist Spitals 
wieder mein Bestes geben und versuchen Sie, lie-
be Bewohnerinnen und Bewohner, Angehörige und 
Betreuer/innen sowie alle Kolleginnen und Kolle-
gen zu unterstützen.
Es hat sich viel verändert – wie der Umbau des St. 
Johannis Spitals; Für mich gibt es einige neue Gesichter unter den Seniorin-
nen und Senioren, aber auch unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Ich bin gespannt auf neue Herausforderungen und freue mich, Sie alle Ken-
nenzulernen. 

Herzliche Grüße!
Ihre Sandra Tutte

a

Auch die Bewohnerinnen und Be-
wohner, die das Zimmer nicht mehr 
verlassen können werden besucht 
und es wird Einzelbetreuung durch-
geführt. Wir möchten uns bei den 
Mitarbeiterinnen für ihr Engagement 
sehr herzlich bedanken. 

Wir sind uns sicher, dass ihr auch pas-
sende Aktivitäten für die Adventszeit 
fi ndet.
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Mein Name ist Doris Kainzlbauer, ich wohne in Pas-
sau, bin 43 Jahre alt, verheiratet und habe 2 Töch-
ter im Alter von 18 und 15 Jahren. In meiner Frei-
zeit höre ich gerne Musik und treff e mich mit meinen 
Freundinnen. 
Am 17. November 2021 bekam ich über die Leih-
fi rma Unique im Bürgerlichen Heiliggeist Stift in der 
Hauswirtschaft eine Anstellung. Seit dem 01. Sep-
tember 2022 bin ich jetzt fest angestellt. An meinem 
Arbeitsplatz schätze ich besonders den Kontakt zu 
den Bewohnerinnen und Bewohnern und den Zusam-
menhalt mit meinen Kollegen. 

Mein Name ist Patrick Asenbauer, 22 Jahre alt und 
seit 1. Mai 2022 bin ich im Bürgerlichen Heiliggeist 
Stift auf Station 3 beschäftigt. Meine Ausbildung zum 
examinierten Altenpfl eger habe ich am 31.08.2021 
erfolgreich beendet. Um die bestmögliche Pfl ege bie-
ten zu können habe ich mir vorgenommen, noch viel 
dazu zu lernen. 
Zu dem Beruf Altenpfl eger bin ich gekommen, da 
ich es sehr schön fi nde, dass man täglich mit vielen 
Menschen zu tun hat und diese in ihrem täglichen 
Leben unterstützen darf. 

Neuer Mitarbeiter in der Pfl ege 

a

Neue Mitarbeiterin in der Hauswirtschaft

Egal ob Gymnastik im Garten, Ba-
steln, Shoppen in der Stadt, Eises-
sen oder Spielenachmittag, die Mit-
arbeiterinnen der Sozialen Betreu-
ung lassen sich immer wieder etwas 
einfallen, um den Heimbewohnerin-
nen und Heimbewohnern das Leben 
im Bgl. Heiliggeist Stift  kurzweilig 
zu gestalten. 

Aktivitäten der Sozialen Betreuung
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Frau Marold Elina hat am 01. Sep-
tember 2022 ihre Ausbildung zur 
Pflegefachkraft bei der Berufsaka-
demie Passau für 3 Jahre begonnen. 
Aus diesem Grund wurde ihr von 
Frau Schmid Jenny, Stationsleitung 
auf Ebene 3 und Frau Neulinger eine 
Schultüte mit Süßigkeiten und Schul-
artikel überreicht.
Liebe Elli wir wünschen Dir viel Er-
folg und Durchhaltevermögen.

Frau Eva Petermann, stellv. Stations-
leitung auf Ebene 1 absolviert eine 
Weiterbildung zur Pflegedienstlei-
tung. Diese dauert ½ Jahr und wird 
monatlich mit je einer Woche Unter-
richt durchgeführt. 

Auch Eva bekam natürlich eine Schul-
tüte mit allem was dazu gehört. 
Liebe Eva auch Dir viel Erfolg. 

Arbeitsschutzausschuss im Bürgerlichen Heiliggeist Stift

Arbeitgeber mit mehr als 20 Beschäftigten sind gemäß § 11 Arbeitssicher-
heitsgesetz (ASiG) verpflichtet, einen Arbeitssicherheitsausschuss in ihrem 
Betrieb zu bilden. Dieser soll im Wesentlichen die im Arbeitsschutz und der 
Unfallverhütung befassten Funktionsträger zusammenbringen, um über die 
Angelegenheiten des Arbeitsschutzes zu beraten. 
Zusammensetzung des Arbeitsschutzausschusses:
     

Aufgaben des Arbeitsschutzausschusses:

Analyse des Unfallgeschehens im Betrieb• 
Beratung über Maßnahmen und Einrichtungen, um Unfall und • 
Gesundheitsgefahren zu begegnen
Erfahrungsaustausch zu umgesetzten Maßnahmen• 
Koordinierung der Arbeitssicherheitsaufgaben• 
Erarbeitung eines Arbeitsschutz- oder Aktionsprogramms• 
Beratung sicherheitstechnischer Aspekte bei der Einführung neuer • 
Arbeitsverfahren oder neuer Arbeitsstoffe

Unser Arbeitsschutzausschuss besteht aus:

Wolfgang Rauprich, Geschäftsführer
Angelika Neulinger, Heimleitung
Olaf Schober, Fachkraft 
     für Arbeitssicherheit
Dr. Isabella Maier-Kohout, 
     Betriebsärztin
Christian Schwarzmeier, Sicherheits-
     beauftragter - Technik
Ortmann Günther, Medizinprodukte-
     beauftragter (nicht i.B.)

Ausbildung zur Pflegefachkraft

a

Weiterbildung zur Pflegedienstleitung (Basiskurs)
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Am 18. September 2022 konnte un-
sere Bewohnerin Ilse Weileder ihren 
„runden Geburtstag“ im Kreis ihrer 
Familie und ihrer vielen Freunde fei-
ern. Auch die Mitarbeiter der Sozi-
alen Betreuung überraschten Frau 
Weileder mit einer kleinen Feier und 
selbstgebackenen Kuchen. 
Wir wünschen auf diesem Wege na-
türlich für die Zukunft alles Gute, vor 
allem viel Gesundheit. 

Eine rüstige 90igerin

Bald zurück aus der Elternzeit……

Mein Sohn Emil ist nun 1 ½ Jahre alt und die Einge-
wöhnung in der Kindertagesstätte hat auch schon 
begonnen. Klara ist bereits 5 Jahre alt und kommt 
nächstes Jahr wahrscheinlich in die Schule. 
Ab Januar 2023 starte ich wieder ins Berufsleben. 
Auch wenn ich die innige Zeit mit meinem Kleinen 
sehr genossen habe, freue ich mich dennoch dar-
auf meine Arbeit wiederaufzunehmen. 
Ich werde in der Verwaltung des Heiliggeist Spitals 
wieder mein Bestes geben und versuchen Sie, lie-
be Bewohnerinnen und Bewohner, Angehörige und 
Betreuer/innen sowie alle Kolleginnen und Kolle-
gen zu unterstützen.
Es hat sich viel verändert – wie der Umbau des St. 
Johannis Spitals; Für mich gibt es einige neue Gesichter unter den Seniorin-
nen und Senioren, aber auch unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Ich bin gespannt auf neue Herausforderungen und freue mich, Sie alle Ken-
nenzulernen. 

Herzliche Grüße!
Ihre Sandra Tutte

a

Auch die Bewohnerinnen und Be-
wohner, die das Zimmer nicht mehr 
verlassen können werden besucht 
und es wird Einzelbetreuung durch-
geführt. Wir möchten uns bei den 
Mitarbeiterinnen für ihr Engagement 
sehr herzlich bedanken. 

Wir sind uns sicher, dass ihr auch pas-
sende Aktivitäten für die Adventszeit 
fi ndet.
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Allgemeine Energie-Sparmaßnahmen 

Energie ist heute eines der kostbarsten Güter. Ein weltweit steigender En-
ergiebedarf und eine klimaneutrale Produktion sind nur einige Gründe da-
für, weshalb Energie immer teurer wird. Um die steigenden Energiekosten 
auszugleichen, müssen Verbraucher deshalb die benötigte Energie besser, 
effizienter und sparsamer nutzen. 

Doch welche Maßnahmen sind am effektivsten?

                  FALSCH                                          RICHTIG

Beim Verlassen des Raumes sollte das Licht immer ausgeschaltet werden.

Dauerhaft offene und gekippte Fenster sind gleich doppelte Energiefresser. 
Denn über gekippte oder offene Fenster findet kein wirklicher Luftaustausch 
statt. Stattdessen fliegt aber die Heizwärme wortwörtlich zum Fenster raus. 
Nachts alle Rolläden geschlossen halten. 

Der Rolladen wirkt vor dem Fenster wie eine zusätzliche Dämmschicht, so-
dass Wärmeverluste um rund 20 % verringert werden können. 
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Ein zünftiges Sommerfest konnten 
unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Seniorenheimes feiern. Bei 
Eiskaff ee, Kuchen, Torten und Kaff ee 
ließen es sich die Bewohner gut ge-
hen. 
Abends wurde eine Bratwurst mit 
Sauerkraut gereicht. Frau Brummer, 
Frau Neulinger und Herr Rauprich 
begrüßten die Anwesenden und 
wünschten einen schönen Nachmit-
tag.  Die musikalische Umrahmung 
erfolgte durch Herrn Wölfl . Bei alten 
Schlagern wurde mitgesungen und 
mitgeschunkelt. Es war ein wunder-
schöner Nachmittag unter freiem 
Himmel. 
Für eine nette Abwechslung sorg-
ten auch die neugierigen Blicke der 

Kinder aus dem benachbarten Kin-
dergarten. Herr Rauprich nutzte die 
Gelegenheit und unterhielt sich eine 
Weile mit ihnen. Die Küche spen-
dierte den Kleinen eine süße Über-
raschung.
Wir freuen uns schon auf das näch-
ste Sommerfest, das vielleicht wie-
der etwas größer ausfallen wird. 

Sommerfest im Bürgerlichen Heiliggeist Stift

Es sollte immer nur ein Aufzug gedrückt werden, da ansonsten Leerfahrten 
entstehen. Dies bedeutet: doppelter Stromverbrauch und kein Nutzen. 

Wird die Raumtemperatur nur um 1 Grad Celsius reduziert, ergeben sich 
bereits Einsparungen von etwa 6 %. Die Heizkörper nicht zustellen, da sich 
die Wärme hinter Möbeln und Schränken staut und nicht richtig in den 
Raum gelangt. 
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September

Bamann Edeltraud
Eidenschink Rolf
Knab Margarete
Krenn Erwin
Mühlbauer Berta
Putz Josef
Schönhofer Werner
Weileder Ilse

       Oktober 

       Buchheit Peter
       Landherr Sofi e
       Pawlik Hermine
       Schießl Gertraud

    November

    Blöchl Maria
    Ewers Günter
    Fischer Josef
    Frankl Ingrid Herta
    Nawroth Gertrud

Wir gratulieren - unsere Geburtstagskinder

Im Herbst des Lebens  
 Ludwig Uhland

Wohl hat der Frühling seine Feste,
die Jugend hat ihr freudig Spiel,

doch auch der Herbst hat frohe Gäste,
sein Fest hat jedes Lebensziel.

Wir fühlen´s heut, und nicht vergebens
verbindet sich am schönsten Tag

des Jahres Herbst, der Herbst des Lebens
zu einem freundlichen Gelag.

Die Sonne strahlt im milden Lichte,
in leichtem Duft ruht das Tal,

die Rebe spendet ihre Früchte,
der Baum die seinen unserem Mahl.

Und er, um den wir uns vereinen,
wie glänzt ihm heut ein heitrer Stern!

Er ist gesegnet von den Seinen,
er ist gesegnet von dem Herrn.

a

Partner der 

Georg-Fraunhoferstr. 10a  |  94113 Tiefenbach
Tel. 0175/2276079 | info@sicherheit-michaelis.de | www.sicherheit-michaelis.de 

Wir prüfen Ihre Aufzüge 
auf Sicherheit.
Kontaktieren Sie uns – wir helfen Ihnen gerne weiter.

Während des Zähneputzens sollte das Wasser abgedreht werden. 

Während der Reinigung des Körpers und der Haare sollte das Wasser nicht 
laufen. 

Ob Sanierung, Erneuerung von Heizkessel und Haushaltsgeräten oder die ei-
gene Aufmerksamkeit fürs Energiesparen: Es lohnt sich in jedem Fall. Denn 
jede Form von eingesparter Energie, ob Heizwärme oder Strom, schont die 
Umwelt und spart Eigentümern und Mietern bares Geld.  
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Ein Dankeschön an das Geburtstagskind

Barbara Dorsch – eine bekannte Persönlichkeit in Passau, eine Allrounderin 
in der Welt der Unterhaltung, eine Musikerin, Sängerin, Kabarettistin, Poe-
tin und Künstlerin im Berufs- und Privatleben. Am 29. Oktober feierte Babsi 
ihren 66. Geburtstag, kein „gewöhnliches“ Jubiläum, 
aber bei Babsi ist nichts gewöhnlich. Daher wird die 
„Schnapszahl“ zu einem längst ausstehenden Anlass 
genommen: uns zu bedanken. 

An einem verregneten Freitag traf ich mich mit Barba-
ra Dorsch – privat, ohne Auftritt und ohne Publikum, 
um die Dankesworte persönlich auszusprechen. Dach-
te ich … ihr ganzes Leben ist eine Bühne, wie sie mir 
beim Einkaufen bewiesen hatte und Publikum fi ndet 
sie überall.

Seit Jahren engagiert sich Babsi Dorsch in den städtischen Heimen. Dank 
der günstigen Lage unserer Heime kam Babsi oft einfach nur vorbei, auf ein 
Wort. Aus dem „einfach vorbei schauen“ wurde Regelmäßigkeit. Jeden Frei-
tag kam Babsi mit ihren Noten zum Gottesdienst und begleite am Klavier 
die Freitagsmesse von Pfarrvikar Christian Fröschl. Dazu kam Maiandacht, 
Gedenkfeier und Gottesdienste im Garten des Heimes.

Babsi ist eine Unterhalterin und aus den frommen Vor-
mittagen wurden amüsante Abende, die als „Galakon-
zerte“ im St. Johann berühmt wurden. Künstlerinnen 
wie Veronika von Quast, Bettina Mittendorfer, Opern-
sängerin Christine Osterberger oder Dr. Roland Feucht 
mit seinen Geschichten gastierten ehrenamtlich mit 
und dank Babsi in unseren Seniorenheimen. Natürlich 
war die „Donaunixe“ und die Saudirndl – ein Duo mit 
Gerlinde Feicht - auch mehrmals dabei. Musikalisch 
unterstütze Babsi Leseabende mit Fritz Abelein.

Diese Aufgaben erfüllten mich mit großer Freude und Verantwortungsbereit-
schaft. Bei den jährlichen Qualitätsüberprüfungen durch den Medizinischen 
Dienst der Krankenkassen und der Heimaufsicht schnitt das Haus immer 
mit sehr guten Noten ab. 
Als im Frühjahr 2020 die Nachricht einer Corona-Virus-Pandemie auftrat, 
setzte ich in sehr guter Zusammenarbeit mit meinem Vorgesetzten und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Vorgaben der Regierung im Haus um. 
Dennoch wurde auch unser Haus vom Virus nicht verschont. 

Voller Hochachtung möchte ich mich bei allen Beschäftigten im Haus für 
die herausragende Arbeit und die liebevolle Pfl ege der Bewohnerinnen und 
Bewohner bedanken. 

Hiermit verabschiede und bedanke ich mich bei allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern, bei allen Angehörigen und Betreuern und bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter für die vertrauensvolle und sehr gute Zusammenar-
beit. 

Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund

Ihre Angelika Neulinger

Stadtwerke Passau. Mit uns läuft’s.

REGIONAL.  

BESTENS VERSORGT.

Kontaktieren Sie uns unter:

www.stadtwerke-passau.de
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Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,

nachdem ich zum 01. Januar 2023 in Rente 
gehe, möchte ich es nicht versäumen mich bei 
Ihnen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zu bedanken. 

Hier ein kurzer Rückblick auf meinen beruflichen 
Werdegang:

Von 1994 bis 1996 absolvierte ich meine Ausbil-
dung zur Staatlich anerkannten Altenpflegerin 
in der Berufsfachschule für Altenpflege in Pas-
sau. Mein Anerkennungspraktikum absolvierte 
ich für 6 Monate im Bgl. Heiliggeist. Ab diesem Zeitpunkt war mit klar wo 
mich mein beruflicher Werdegang hinführen wird. 
Da es aber zu dieser Zeit keine offene Planstelle im Bgl. Heiliggeist Stift 
gab, bewarb ich mich beim Bayerischen Roten Kreuz und war dort 3 Jahre 
im Ambulanten Pflegedienst tätig. In dieser Zeit konnte ich viele praktische 
Erfahrungen sammeln. Nach dieser Zeit bewarb ich mich erneut im Bürger-
lichen Heiliggeist Stift. Ab dem 01. April 2000 bekam ich eine Anstellung 
und arbeitete 1 ½ Jahre in der Pflege in 3 Schichten. Als mir die Stelle als 
Stationsleitung angeboten wurde, übernahm ich den Pflegebereich im 1. 
Stock. Berufsbegleitend belegte ich die Weiterbildung zur Verantwortlichen 
Pflegefachkraft im KWA, die ich mit Erfolg abschloss.
2003 wurde ich von Herrn Oberbürgermeister Albert Zankl kommissarisch 
zur Pflegedienstleitung berufen und führte dieses Amt bis 2005 zusätzlich 
zur Stationsleitung aus. 
2005 wurde ich vom Oberbürgermeister als Heim- und Pflegedienstleitung 
für das Bgl. Heiliggeist Stift eingesetzt. Meine Aufgaben als Stationsleitung 
wurden von einem Kollegen intern übernommen. 

Meine Aufgaben als Heim- und Pflegedienstleitung sind:
Qualitätssicherung der Pflege, Aufbau und Weiterentwicklung des Qualitäts-
managements, 
Mitarbeiterführung und Personalabrechnung
Kommunikation mit Pflegekassen, Schulen und Ausbildungsstätten
Ablauforganisation im Haus
Hygienemaßnahmen
Überprüfung der Pflegetätigkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Kommunikation zu Angehörigen und Betreuern 
Organisation von Festen und Feiern im Haus

Als Schauspielerin machte sie uns mit 
Regiseur/Autor Philip Wagner und 
seinen Kurzfilmen, u. a. auch dem 
Gewinner des Bayerischen Filmprei-
ses 2020 „Arme Seele“, bekannt. 

Während der „Corona-Zeit“ gab sie 
gemeinsam mit Bettina Mittendorfer 
mehrere Straßenkonzerte für unsere 
Heimbewohner/innen. 

Barbara Dorsch, „die Dorschin“ ist, 
wie sie selber sagt, eine sensible See-
le mit tiefen Wurzeln in Passau. Auch 
wenn sie schon oft Passau verlassen 
hatte, war es nur wegen der Arbeit, 
denn sie kommt von der Ilz und „die 
Ilzige“ wird sie immer bleiben.

Die ganze Familie hat stets musiziert und Babsi natürlich gleich mit. Ihr 
erstes Instrument war ein Xylophon. Mit 4 Jahren hat sie das erste Mal vor 
Publikum in der Rolle eines Engels gestanden. Mit 6 dann die ersten richti-
gen Klavier-Unterrichtsstunden. Mit 10 war es für sie klar: „Mit Musik werde 
ich mein Geld verdienen!“. Als 12-jährige fuhr sie alleine nach Würzburg 
zum Musikwettbewerb „Jugend musiziert“ und gewann den 3. Platz. 

Babsi, magst Du lieber das Wort oder die Note?
Kann es nicht trennen. Beides. Ich spiele/rede vom Blatt und improvisiere.

Du unterrichtest auch, an welchen Orten hast Du Deinen Schlüler/
innen die Musik lieben gelehrt?
Im Unterrichtsraum, in einem Antiquitätenladen, im Kel-
ler, auf dem Klo, na ja, in einem großen Bad (nach dem 
Hochwasser), im Stall (allerdings für Kuhmist), in einer 
Brauerei zwischen den Kesseln (die Akustik war ganz 
besonders) und auf dem Arber unter freiem Himmel.

Dein/e jüngste/r und älteste/r Schüler/in?
Die jüngsten Kinder sind ungefähr 7 Jahre alt, mein Äl-
tester ist 68.

Welche Musikinstrumente beherrschst Du?
Geige, hab` ich auf dem Gymnasium gelernt, Xylophon, 
mein erstes Instrument, Klavier, …. Triangel, Kamm, 
Kazoo… 
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Was wäre Dein Leben ohne Kunst?
Geht gar nicht!

Wie sieht es mit Malen, Komponieren… oder mit 
den Gedichten aus?
Mein Bild war sogar in Berlin ausgestellt. Komponiere 
gerne auf Texte und Gedichte? Ja, jetzt wurde mein 
Gedicht veröff entlicht – in einer Gedichtssammlung – 
„Flüsse – ein Lichtung-Lesebuch“. Es heißt „d Äiz“. Es 
war eine Auftragsarbeit. Schreibe sicher noch Weitere. 
Jeder Passauer sollte sich das Buch holen. Gibt`s zu 
kaufen im Buchladen…

Was möchtest Du in der Zukunft noch machen? Hast was in der 
Schublade versteckt?
Will spielen… egal ob vor Kindern oder Erwachsenen, Hauptsache ich kann 
sie verzaubern. Ich würde aber auch vor einer Schnecke spielen! Und eine 
CD mit Gstanzl-Liedern will ich noch rausbringen. Das Projekt liegt noch auf 
Eis.

Womit hast Du sonst noch Dein alltägliches Brot fi nanziert?
Mit 12 stand ich vor der Nibelungenhalle mit einem „Bauchladen“ und hab 
Schokolade verkauft. In einem Verlag habe ich als „Fußnotenzählerin“ ge-
arbeitet… dann als Büroangestellte … Bäckereiverkäuferin… 

Was ich noch über die private Barbara erfahren habe?

Lieblingsmonat Oktober Lieblingsfarbe goldbraun

Lieblingsblume Gerbera Lieblingsort Meaux 
Lieblingsessen Forelle blau 

mit Kartoff eln
Haustiere Hamster und 

Albino Hase
Führerschein Nein Spielzeug Steine in der Ilz 

und Puppe

… noch eine persönliche Bemerkung von mir: Nicht nur die Musik ist Bab-
sis Leidenschaft… sondern auch die Hüte… 
ganz viele, meistens kuriose Hüte… 

Liebe Babsi Dorsch, danke, dass unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner, aber auch die 
Beschäftigten DICH treff en konnten und in 
der Zukunft noch oft treff en werden. 

ALLES GUTE ZU DEINEM EHRENTAG, 

Dorschin!

Das Bewerberverfahren zur Neubesetzung ist ebenfalls bereits im Gange 
um die großen Fußstapfen von Frau Neulinger angemessen zu füllen.

Abschließend möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass mittlerweile die 
neu zugelassenen Corona-Impfstoff e, welche nun an die Omikron-Variante 
angepasst wurden, verfügbar sind. Diese Impfung wird wie bisher vom 
Impfzentrum der Stadt Passau oder aber auch von jedem niedergelassenen 
Arzt angeboten. Sollten Sie hierfür Interesse haben, wenden Sie sich einfach 
an unsere Kolleginnen und Kollegen. Wir werden dann alles Weitere für Sie 
veranlassen.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Durchblättern der 
Heimzeitung.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Rauprich
Geschäftsführer

365 TAGE IM JAHR  .  RUND UM DIE UHRWir sind für Sie da!
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                  Dorso Gerda
                  Gallerach Armin

              Pilzer Helena Anna
              Reinelt Herbert

Stefan Hans Gass • info@bestattungshilfe-passau.de • www.bestattungshilfe-passau.de

Vertrauenssache 
Bestattung.

Mehr Empathie, weniger Belastung – wir begleiten 
Ihre Liebsten einfühlsam auf ihrem letzten Weg.

Passau

 Beratung/Ausstellung

 Innstraße 70a

 0851/988 37 98

Fürstenzell

 Niederlassung

 Marktplatz 6

 08502/918 93 44

24
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Tag & Nacht in
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Lass mich schlafen, 
bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen, 

sprich nicht voll Kummer von meinem Weggehen, 
sondern schließe Deine Augen und 

Du wirst mich unter euch sehen jetzt und immer. 
                                                Khalil Gibran

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,

auch ich darf Sie in der Herbstausgabe der 
Heimzeitung aufs Neue begrüßen. 

Gleich zu Beginn darf ich einige Worte an die 
scheidende    Pflegedienst- und Einrichtungsleitung 
Frau Angelika Neulinger richten, die zum 
31.12.2022 ihren wohlverdienten Ruhestand 
antritt. Frau Neulinger blickt auf eine jahrelange 
Arbeit für das Seniorenstift der Stadt Passau 
zurück, bei welchem sie bereits seit April 
2000 tätig ist. Bereits ab Juni 2003 war sie als 
Pflegedienstleitung des Seniorenheims der Bürgerlichen Heiliggeist Stiftung 
eingesetzt, bevor sie im Juni 2005 zusätzlich das Amt der Einrichtungsleitung 
übernommen hat und schließlich noch als stellvertretende Werkleitung die 
Geschicke des Seniorenstifts in Abwesenheit der Werkleitung lenkte.
Darüber hinaus übernahm sie übergangsweise noch die kommissarische 
Einrichtungs- und Pflegedienstleitung des Seniorenheims der St. Johannis 
Spital Stiftung. Auf Frau Neulinger war in jedem dieser Aufgabengebiete stets 
Verlass, weswegen sie auf ein äußerst umfangreiches Wirken zurückblicken 
kann, durch das es ihr gelungen ist, wesentliche Entwicklungsschritte in der 
Einrichtung anzustoßen und umzusetzen. 

Auch darf ich aus persönlicher Sicht dazu sagen, dass mit Frau Neulinger 
jederzeit eine Topbesetzung für jedes Aufgabengebiet gefunden wurde und 
insbesondere das Seniorenheim der Bürgerlichen Heiliggeist Stiftung eine 
hervorragende Struktur vorweisen kann, die nur sehr schwer zu erreichen 
ist. Frau Neulinger scheute es hierbei auch nicht, bei „Not am Mann“ selbst 
zum Hammer oder Wischmopp zu greifen oder aber Ihr Team in der Pflege 
praktisch zu unterstützen. Aufgrund dieses unermüdlichen Einsatzes ist sie 
in den Teams aller Bereiche äußerst geschätzt. 

Auch ich persönlich konnte mich in unzähligen Situationen auf Frau Neulinger 
und ihr Urteilsvermögen verlassen. Insbesondere während der Corona-
Pandemie bewies sie stets einen kühlen Kopf und traf zeitgleich auch in den 
schwierigsten Situationen immer die richtigen Entscheidungen.
Frau Neulinger tritt ihren verdienten Ruhestand Ende dieses Jahres an. 
Gleichzeitig bedauere ich es sehr, mit ihr eine so qualifizierte und fachlich 
versierte Einrichtungs- und Pflegedienstleitung zu verlieren, die für jede 
Situation stets das notwendige Fingerspitzengefühl bewies.
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Verehrte Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Freunde des Seniorenstifts,

vermutlich werden Sie mir beipflichten, dass 
es angesichts der vielen Krisen nicht gerade 
einfach ist, unbeschwert das Leben zu genießen. 
Gleichwohl geht es weiter und zwar unabhängig 
davon, ob wir uns dabei von Angst oder 
Optimismus leiten lassen. Pragmatismus ist also 
das Gebot der Stunde. Konkret bedeutet das, 
sich mit dem auseinanderzusetzen, was man 
selbst in der Hand hat. In Sachen Pandemie 
haben wir mittlerweile eine weitere Option.

Wie ich Sie bereits informiert habe, gibt es mittlerweile unter anderem 
im Impfzentrum der Stadt Passau neue zugelassene Corona-Impfstoffe 
der Hersteller Biontech/Pfizer und Moderna, die an die Omikron-Variante 
angepasst wurden. Die Ständige Impfkommission empfiehlt aktuell all 
denjenigen Personen eine weitere Auffrischungsimpfung, die im Laufe des 
Jahres 60 Jahre alt werden beziehungsweise schon 60 Jahre oder älter sind. 
Um zu eruieren, ob eine Omikron-Auffrischungsimpfung für Sie in Frage 
kommt, ist eine Beratungsstelle unter der Telefonnummer 0851/396-850 
eingerichtet. Alternativ können Sie dies natürlich auch mit dem Arzt Ihres 
Vertrauens abklären. Freilich weiß niemand, wie sich die Pandemie im Herbst 
und Winter entwickeln wird. Gleichwohl ist vorsichtiges Agieren vermutlich 
sinnvoller, als ins Risiko zu gehen – vor allem, wenn es um die eigene 
Gesundheit geht.

Ich wünsche Ihnen einen gemütlichen Jahresausklang und ein schönes 
Weihnachtsfest. Kommen Sie bitte gesund durch den Winter.

Ihr

Jürgen Dupper
Oberbürgermeister der Stadt Passau
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